
  Mehr Hortplätze in Süd
		 Der	Stadtrat	hat	als	ersten		
		 Schritt	zur	Verbesserung			
		 der	Kinderbetreuung	in	Süd		
		 dem	Ausbau	der	Hortplätze		
		 in	der	Wittelsbachschule			
		 und	weiteren	Plätzen	bei	
		 der	betreuenden	Grund-
		 schule	in	der	Gebrüder-
		 Grimm-Schule	zugestimmt.	

Ein	wichtiges	Ziel	ist	es	die	Vereinbarkeit	von	Fami-
lie	und	Beruf	auch	in	diesem	Stadtteil	zu	ermögli-
chen.	Zur	Erfüllung	des	Rechtsanspruchs	wird	der	
Bau	weiterer	Kita-Plätze	in	der	Christian-Weiß-Sied-
lung	an	der	Saarlandstraße	in	Angriff	genommen.	
Partner	ist	hier	wieder	die	GAG.	Allerdings	bleibt	
es	schwierig	genügend	Erzieherinnen	und	Erzieher	
neu	einzustellen.	Wir	wünschen	uns	mehr	Männer	
in	der	Kita	und	der	Grundschule,	um	den	Kindern	
auch	andere	Sichtweisen	vermitteln	zu	können.

Ergänzend	zur	Kita	fördern	wir	auch	die	Kinderta-
gespflege,	die	flexibler	in	den	Betreuungszeiten	
vereinbart	werden	kann	und	somit	gerade	für	
Randzeiten	der	Kita	attraktiv	ist.	Eltern	sollen	frei	
wählen	können,	wie	ihre	Kinder	betreut	werden.

Anke	Simon
Mitglied des Stadtrats
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Kultur ist uns was wert!
	 Wilhelm-Hack-Museum,	
	 Theater	im	Pfalzbau,	Musik-
	 schule,	Stadtmuseum	und	
	 -archiv	sind	wichtige	Ludwigs-
	 hafener	Kultureinrichtungen.
	 Kennen	Sie	auch	die	meistbe-	
	 suchteste	Kultureinrichtung?	
	 Es	ist	unsere	Stadtbibliothek.	

Nach	rund	fünfzig	Jahren	ist	die	Zentralbibliothek	
in	der	Bismarckstraße	dringend	sanierungsbedürf-
tig.	Mit	dem	Doppelhaushalt	2013/2014	hat	der	
Stadtrat	die	Voraussetzungen	geschaffen,	in	einem	
ersten	Bauabschnitt	mit	der	Gebäudesanierung	
(Flachdachsanierung,	Fenster-	und	Fassadensa-
nierung,	Betoninstandsetzung,	Brandschutz	und	
Sicherheitsmaßnahmen)	zu	beginnen.	Ein	zweiter	
Bauabschnitt	soll	später	folgen.

Wir	stehen	zu	unserem	Theater	im	Pfalzbau	und	
wollen	sein	besonderes	Profil	als	renommiertes	
Gastspielhaus	in	der	Metropolregion	weiter	schär-
fen.	Personell	hat	der	Stadtrat	in	seiner	März-Sit-
zung	die	Weichen	bis	Ende	2014	gestellt.	
Gleichzeitig	wurde	die	Einrichtung	einer	Fachkom-
mission	durch	die	Verwaltung	beschlossen,	die	sich	
mit	der	künftigen	Ausrichtung	des	Theaters	befas-
sen	wird.	Trotz	unserer	schwierigen	Haushaltslage	
ist	es	gelungen,	die	Zuschüsse	für	die	freie	Kultur	
auch	2013	und	2014	auf	bisherigem	Niveau	fort-
zuführen.	Wir	unterstützen	die	Beteiligung	Lud-
wigshafens	an	der	Bewerbung	Mannheims	für	die	
europäische	Kulturhauptstadt	2025;	bereits	von	
der	Bewerbungsphase	werden	wichtige	Impulse	
für	die	Stadtentwicklung	ausgehen.	

Stefan	Röth
Mitglied des Stadtrats

Maudach

SPD mit uns Zukunft gestalten
Bereits im letzten Schloss-Presse-Dienst konnten wir Ihnen sowohl un-
seren Ortsvorsteherkandidaten Hans-Jürgen Bott als auch Kurt Sippel 
und Benjamin Weber  für den  Stadtrat vorstellen. 
Vor wenigen Tagen hat die Maudacher SPD nun auch die Kandida-
tinnen und Kandidaten für den Ortsbeirat und den Bezirkstag ge-
wählt. Wir freuen uns, Ihnen eine starke Mannschaft für Maudach 
vorstellen zu können:
Jürgen Bott, geboren im November 1951, selbstständiger Hausver-
walter und Familienvater. Stellvertr. Vorsitzender des SPD Ortsvereins, 
bisher erfolgreich im Stadtrat tätig, Mitgl. der Awo und des Gesang-
vereins Vorwärts. Viele Jahre Aktiver und Trainer beim Ludwigsha-
fener Schwimmverein. Tatkräftiger Organisator verschiedener Veran-
staltungen im Ort und im SPD Ortsverein. 
Helga Windecker ist 64 Jahre alt, geboren in Maudach, stellver-
tretende Vorsitzende der AWO, gehört seit mehr als 25 Jahren der 
SPD an. Bei der Arbeitsgemeinschaft der Maudacher Vereine  ist  sie  
schon viele  Jahre  für die Finanzen verantwortlich. Mit viel Engage-
ment kümmert sie sich um Senioren und behinderte Menschen.
Wolfgang Emig, geboren 1950, verheiratet und inzwischen im Ru-
hestand. Wohnt seit 1992 in Maudach und ist stellvertretender  Vor-
sitzender des SPD Ortsvereins Maudach. Mitglied beim TV Maudach 
und der AWO. Seit 2001 für die SPD im Ortsbeirat, Sprecher der 
SPD- Ortsbeiratsfraktion und stellvertretender Ortsvorsteher.
Kurt Sippel ist 1949 in Meckenheim geboren, verheiratet, Bundes-
bahnbeamter a.D. und wohnt seit 1980 in Maudach. In der SPD ist 
er seit über 25 Jahren aktiv. 1995 hat er die Verwaltung der Senio-
renresidenz „Änne Rumetsch“ übernommen. Mit viel Eigeninitiative 
und Engagement kümmert er sich um den Seniorentreff in Maudach.  
Auch künftig wird er Vereine und Senioren in Maudach unterstützen.
Christian Bauer, 29 Jahre alt, studierte Geographie, vergleichende 
Religions-und Kulturwissenschaften und Semitistik an der Uni Heidel-
berg.  Seit fünf Jahren gehört der gebürtige Maudacher dem SPD 
Ortsverein an und hat das Amt des Schriftführers übernommen. 
Andrea Hofter ist 45 Jahre alt, hat zwei Kinder und ist von Beruf   
Informationselektronikerin. Sie wohnt seit 20 Jahren in Maudach und 
gehört seit fast drei Jahren  den Sozialdemokraten an. In mehreren 
Vereinen in Maudach ist sie ehrenamtlich engagiert. Ihre  Interessen 
liegen insbesondere im Bereich der Familienpolitik, Kinder und Ju-
gend. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit im Ortsverein ist die Öffentlich-
keitsarbeit.
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Benjamin Weber, geb. 1980 in Darmstadt, ver-
heiratet ein Kind. Diplom-Mathematiker(TU) ist seit 
2003 SPD Mitglied. Für die SPD war er von 2009- 
2013 Ortsbeirat in der nördlichen Innenstadt.  Wei-

terhin 3 Jahre Ortsvereinsvorsitzender des Ortsvereins Lu.- Nord-
West. Seit  seinem Umzug nach Maudach im Februar 2013 bringt 
er sich als Beisitzer in den Ortsverein Maudach ein. Er ist Mitglied 
bei der DJK Oppau und beim TV Maudach. Besonders interessiert er 
sich als junger Familienvater für eine liebenswerte Wohnumgebung, 
in der Kinder sicher aufwachsen können.
Monika Schroth geboren im März 1952, Beruf: Sozialarbeiterin, 
Mitglied im Ortsvereinsvorstand und zuständig für die finanziellen 
Angelegenheiten im Ortsverein. Ehrenamtlich tätig bei der Stadtbü-
cherei, der Ehrenamtsbörse und beim Cafe Klick.
Frank Ließ ist 48 Jahre alt, Bereichsleiter und Prokurist bei der Woh-
nungsbaugesellschaft GAG und  Mitglied im SPD- Ortsvereinsvor-
stand. Auf Grund seiner beruflichen Erfahrungen in der Kommu-
nalverwaltung und der Wohnungswirtschaft sowie der jahrelangen 
Mitarbeit bei verschiedenen Vereinsvorständen ist er ein erfahrener 
und geeigneter Kandidat.  
Am 25. Mai stehen auch die Mitglieder des Bezirkstages der 
Pfalz zur Wahl. Der Bezirkstag ist  unser „Pfälzer Parlament“. Es 
stellt die Weichen für die Arbeit des Bezirksverbands Pfalz, in dem 
die acht kreisfreien Städte und ebenso viele Landkreise  vertreten 
sind. Er ist Träger  zahlreicher Einrichtungen wie zum Beispiel der 
Augustin-Violett-Schule in Frankenthal, der Meisterschule und des 
Pfalztheaters in Kaiserslautern, oder des Historischen Museums der 
Pfalz in Speyer. Außerdem ist er mehrheitlich an der Pfalzwerke AG 
mit Sitz bei uns in Ludwigshafen beteiligt. Es ist also auch hier wichtig 
gute, erfahrene Kandidaten zu benennen.
Günther Ramsauer, geboren 1949, verheiratet mit einer Sozialar-
beiterin, kennt die Materie. Bereits seit 1999 ist unser Landtagsab-
geordneter und Rektor a.D. auch Vorsitzender der SPD-Fraktion in 
diesem für die Pfalz so bedeutenden Gremium.  Auch auf dem Hin-
tergrund seiner zehnjährigen Erfahrung als Bildungs- und Kulturde-
zernent der Stadt vertritt er unsere Ludwigshafener Interessen sehr 
erfolgreich.
Mit der Nominierung dieses Teams ist es gelungen, sowohl erfahrene 
Kommunalpolitiker als auch junge Menschen  für die Kommunalwahl  
am 25.Mai aufzustellen. Gemeinsam werden wir uns auch in den 
nächsten Jahren dafür einsetzen, dass sich Maudach weiter entwi-
ckelt und die Menschen hier gut und gerne leben.
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Maudach

in Maudach und im Ortsbeirat in den Jahren 2009- 2014
Der Maudacher Ortsbeirat kümmert sich um die Entwicklung des Orts-
bezirkes und nimmt sich der Sorgen und Nöte der Bürger an. Die SPD 
Fraktion möchte den hohen Wohnwert in Maudach erhalten und ver-
bessern. Deshalb haben wir in den letzten Jahren viele Anregungen  
und Vorschläge eingebracht, welche vom Ortsbeirat in der Regel mit-
getragen wurden. 
Nachfolgend einige Beispiele  aus der Arbeit der  Ortsbeirats-
fraktion aus den Jahren  2009 – 2014
Im Mai 2009 erhielten wir auf unsere Nachfrage von der Verwaltung 
die Auskunft, dass in den nächsten Jahren in Maudach kein weiterer 
barrierefreier Ausbau von Haltestellen vorgesehen ist. Nachdem nun 
im Jahr 2014 die Bergstrasse saniert werden soll, haben wir im Juli 

2013 angeregt die Haltestelle 
„Gemeindehaus“ am Schloss zu-
sammen mit der Sanierung der 
Bergstr. umzubauen.   
Helle Freude herrschte im Oktober 
2009 als mit Unterstützung durch 
unseren Stadtrat Jürgen Bott,  die 
Fußballer vom SV Maudach Zu-
schüsse beantragen und die  Sa-
nierung der Flutlichtanlage am 
Fußballplatz umsetzen konnten.

Im Juli 2010 haben wir mit der 
Lukom, dem Vermieter des Ge-
meinschaftssaales, ein Gespräch 
geführt und eine Reduzierung der 
Nebenkosten für Auf- und Abbau-
tage erreicht.
Nach dem Rückzug der Lukom als 
Vermieter zum Jahresende 2012 
war unklar wer der neue Betreiber 
des Gemeinschaftssaales wird. 
Die SPD ist dafür eingetreten, dass 
die GAG als Eigentümer den Saal 
weiter betreibt. Inzwischen gibt es 
mit  der Fa. Event Connection je-
doch einen privaten Betreiber.
Und dann im Mai 2011 konnte 
das Planungskonzept „Bebauung 
am Maudacher Schloss“  im Orts-
beirat verabschiedet werden. 
Schon einige Jahre beschäftigte 
sich die Verwaltung mit der Pla-
nung.  Nicht zuletzt durch Drän-
gen der SPD war es dann soweit,  
das Konzept wurde verabschiedet 
und  die Freistellung vom Schloss 
möglich.
Nachdem im  Jan 2011 der  Auf-
stellungsbeschluß zum Bebau-
ungsplan südl. Maudacher Fried-
hof einstimmig im Ortsbeirat 
gefasst wurde, sich aber vor Ort 
nichts getan hatte, wurde von uns 
beantragt, den Bebauungsplan 
weiter zu führen, bzw.  mit den 
Grundstückseigentümern zu ver-
handeln, so auch bei der Sitzung 
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im Januar 2012.  Um die Notwen-
digkeit der geplanten Erweiterung 
unseres Friedhofes beurteilen zu 
können haben wir zudem eine 
Anfrage zum Belegungsgrad  der 
vorhanden Friedhofsfläche  ge-
stellt. 
Im Januar 2013 wollte die SPD 
Fraktion erneut wissen: Wann und 
wie geht es dort weiter? In den 
folgenden Monaten  gab es dann 
Verhandlungen zwischen Verwal-
tung und Grundstückseigentümer 
und inzwischen  gibt es auch Fort-
schritte, lediglich Fragen zwischen 
Bauträger und Grundstücksbesit-
zer sind noch zu klären. Unsere 
Nachfragen haben sich gelohnt, 
die Sache ist nach langer Vorge-
schichte  vorangekommen.

Im August 2012 stellte die SPD 
Fraktion einen Antrag  in dem die 
Verwaltung aufgefordert wurde 
mit den Detail- Planungen für das 
Umfeld des Maudacher Schlosses, 
insbesondere für den Schlosshof, 
zu beginnen und entsprechende 
Mittel vorzusehen. 

Im November 2013 hat die Stadt-
verwaltung dem Ortsbeirat die 
Detailplanung dann vorgestellt. 
Voraussichtlich im Frühjahr 2014 
beginnt die Umsetzung. Unter 
anderem soll der Schlosshof ein-
gezäunt und Parkplätze angelegt 
werden.

Seit 2010 wurde wiederholt  im 
Ortsbeirat  der schlechte Zustand 
von Grünflächen sowie die  man-
gelnde Pflege der Rankgerüste 
in der Ortsmitte bemängelt. Weil  
auch einige Sitzbänke im Ort in 
schlechtem Zustand waren  und 
die Kletterpflanzen am Rankge-
rüst in der Ortsmitte  immer noch 
Pflege nötig hatten, wurde die 
Verwaltung im April 2013 aufge-
fordert die Bänke zu reinigen bzw. 
zu erneuern und die Pflanzen am 
Rankgerüst zu schneiden. 
Unsere Forderungen vom April des 
Jahres wurden im Juli wiederholt: 
Im Oktober war es dann soweit, 
die Gärtner vom Bereich Grünflä-
chen der Stadtverwaltung wurden 
tätig.

Mai 2013 
Die SPD war der Meinung, die 
Kapazität der Buslinie 73 nach 
Oggersheim muss nachgebessert 
werden. In den Morgenstunden 
hatten wir getestet wie der Schü-
lerverkehr funktioniert.                           
Ergebnis: 
Der Bus war zwischen 7 und 8 Uhr 
überfüllt. Zwischenzeitlich hatten 
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Maudach
wir  Erfolg mit unserem Anliegen,  
seit Oktober hat die rnv einen 
größeren Bus eingesetzt und die 
Schüler finden morgens ausrei-
chend Platz.
Im Juli 2013 wollten wir in der 
Ortsbeiratssitzung wissen, wie 
weit die Planung für eine  Urnen-
gemeinschaftsanlage für unseren 
Friedhof in Maudach gediehen ist. 
Inzwischen ist klar: Für Maudach 
ist ein „Memorium Garten“  ge-
plant, eine Grabstätte für die eine 
20 bzw. 30 Jährige Nutzung der 
Gräber einschließlich Pflege er-
worben werden kann. 
Im Frühjahr 2014 sollen die ersten 
Gräber entstehen.

Wir haben uns in den letzten 
Jahren für Ihre Anliegen ein-
gesetzt.  Geben Sie uns deshalb 
auch bei der Kommunalwahl im 
Mai 2014 Ihre Stimme und wir 
werden für Sie mit aller Kraft 
unseren Stadtteil weiter voran 
bringen. 
             
	   SPD Ortsverein Maudach   

Im November 1889, also vor 125 
Jahren, wurde Franz Josef Ehrhart 
als erster Sozialdemokrat in den 
Ludwigshafener Stadtrat gewählt. 
125 Jahre Kommunalpolitik der 
SPD – das sind 125 Jahre Arbeit 
für die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt Ludwigshafen, die 
stets vom Willen geprägt war und 
ist, ein demokratisches  und sozi-
ales Gemeinwesen, eine mensch-
liche Stadt zu schaffen. Eine Stadt 
die Heimat für alle sein soll oder 
werden kann.
„Wer ernten will, muss erst säen 
und warten bis die Saat aufgeht“. 

Dies gilt auch für eine zukunfts-
orientierte Stadtpolitik. Das Ziel 
der SPD-Stadtratsfraktion ist die 
Handlungsfähigkeit unserer Stadt 
zu erhalten und neue Gestaltungs-
räume für die Zukunft zu gewin-
nen.
Dafür muss unsere Heimatstadt 
Ludwigshafen in die Lage ver-
setzt werden, ihre vom Gesetz her 
zugedachten Aufgaben selbst-
ständig und erfolgreich erledigen 
zu können. Wir brauchen eine ge-
rechtere Lastenverteilung und eine 
angemessene, aufgabengerechte 
Finanzausstattung, die es ermög-

licht, in unserer Stadt politische 
Gestaltungsmöglichkeiten zu er-
halten. 
Wer bestellt, muss auch bezahlen! 
Wir werden uns auf allen Ebe-
nen dafür einsetzen, dass dieses 
Grundprinzip endlich flächen-
deckend in der Finanzverfassung 
der Bundesrepublik Deutschland 
verankert wird. Die SPD-Stadtrats-
fraktion steht zu unserem Leitge-
danken: „Sparen und dennoch 
gestalten“. Hierbei genießt die 
Maxime „Soziale Gerechtigkeit“ 
höchste Priorität. Wir stehen für 
eine Kultur der Solidarität und 
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Wir in LU für LU
125 Jahre sozialdemokratische Kommunalpolitik

www.spdmaudach.de

Wohnen am Schloss

Am 25. Mai

Kommunalwahl



Glühwein trinken für einen guten 
Zweck in angenehmer Atmosphä-
re, das kommt bei den Menschen 
scheinbar gut an, denn warum 
sonst kamen im Januar trotz reg-
nerischen Wetters, so viele Besu-
cher zum 7. Maudacher Neujahrs-
feuer der SPD ? 

Neben dem schon über die Gren-
zen von Maudach hinaus be-
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Fairness, die alle 
mit einbezieht, 
die mitmachen 

und mitgestalten möchten.
Wir wollen weiterhin mithelfen, 
die Voraussetzungen zu schaffen, 
dass man gerne in der Stadt und 
ihren Stadtteilen lebt und arbeitet 
sowie gerne hier zu Hause ist. Für 
die Abarbeitung der vor uns lie-

genden Aufgaben laden wir alle 
ein mitzuhelfen. Wir freuen uns 
über jede Mitbürgerin und jeden 
Mitbürger der bereit ist, sich für 
unsere Heimatstadt im Interesse 
des Gemeinschaftsgedankens zu 
engagieren. 
125 Jahre SPD-Stadtratsfraktion 
ist für uns eine Verpflichtung für 
die Zukunft. Wir stehen in Lud-

wigshafen auch künftig für eine 
solide und zukunftsorientierte 
Kommunalpolitik. Für Bürgernä-
he, Verlässlichkeit und Kontinuität. 
Wir reden nicht nur darüber, son-
dern wir setzen dies auch um.

Ihre Heike Scharfenberger
Fraktionsvorsitzende

  Mehr Hortplätze in Süd
		 Der	Stadtrat	hat	als	ersten		
		 Schritt	zur	Verbesserung			
		 der	Kinderbetreuung	in	Süd		
		 dem	Ausbau	der	Hortplätze		
		 in	der	Wittelsbachschule			
		 und	weiteren	Plätzen	bei	
		 der	betreuenden	Grund-
		 schule	in	der	Gebrüder-
		 Grimm-Schule	zugestimmt.	

Ein	wichtiges	Ziel	ist	es	die	Vereinbarkeit	von	Fami-
lie	und	Beruf	auch	in	diesem	Stadtteil	zu	ermögli-
chen.	Zur	Erfüllung	des	Rechtsanspruchs	wird	der	
Bau	weiterer	Kita-Plätze	in	der	Christian-Weiß-Sied-
lung	an	der	Saarlandstraße	in	Angriff	genommen.	
Partner	ist	hier	wieder	die	GAG.	Allerdings	bleibt	
es	schwierig	genügend	Erzieherinnen	und	Erzieher	
neu	einzustellen.	Wir	wünschen	uns	mehr	Männer	
in	der	Kita	und	der	Grundschule,	um	den	Kindern	
auch	andere	Sichtweisen	vermitteln	zu	können.

Ergänzend	zur	Kita	fördern	wir	auch	die	Kinderta-
gespflege,	die	flexibler	in	den	Betreuungszeiten	
vereinbart	werden	kann	und	somit	gerade	für	
Randzeiten	der	Kita	attraktiv	ist.	Eltern	sollen	frei	
wählen	können,	wie	ihre	Kinder	betreut	werden.

Anke	Simon
Mitglied des Stadtrats

Ausstellung „Zwischen Himmel und Erde“ im Kunstverein Lu Baugebiet ehemalige Christian-Weiß-Siedlung

Gebrüder-Grimm-Schule Wittelsbachschule

Anke SimonStefan Röth

mit Ludwigshafen verbunden

Kultur ist uns was wert!
	 Wilhelm-Hack-Museum,	
	 Theater	im	Pfalzbau,	Musik-
	 schule,	Stadtmuseum	und	
	 -archiv	sind	wichtige	Ludwigs-
	 hafener	Kultureinrichtungen.
	 Kennen	Sie	auch	die	meistbe-	
	 suchteste	Kultureinrichtung?	
	 Es	ist	unsere	Stadtbibliothek.	

Nach	rund	fünfzig	Jahren	ist	die	Zentralbibliothek	
in	der	Bismarckstraße	dringend	sanierungsbedürf-
tig.	Mit	dem	Doppelhaushalt	2013/2014	hat	der	
Stadtrat	die	Voraussetzungen	geschaffen,	in	einem	
ersten	Bauabschnitt	mit	der	Gebäudesanierung	
(Flachdachsanierung,	Fenster-	und	Fassadensa-
nierung,	Betoninstandsetzung,	Brandschutz	und	
Sicherheitsmaßnahmen)	zu	beginnen.	Ein	zweiter	
Bauabschnitt	soll	später	folgen.

Wir	stehen	zu	unserem	Theater	im	Pfalzbau	und	
wollen	sein	besonderes	Profil	als	renommiertes	
Gastspielhaus	in	der	Metropolregion	weiter	schär-
fen.	Personell	hat	der	Stadtrat	in	seiner	März-Sit-
zung	die	Weichen	bis	Ende	2014	gestellt.	
Gleichzeitig	wurde	die	Einrichtung	einer	Fachkom-
mission	durch	die	Verwaltung	beschlossen,	die	sich	
mit	der	künftigen	Ausrichtung	des	Theaters	befas-
sen	wird.	Trotz	unserer	schwierigen	Haushaltslage	
ist	es	gelungen,	die	Zuschüsse	für	die	freie	Kultur	
auch	2013	und	2014	auf	bisherigem	Niveau	fort-
zuführen.	Wir	unterstützen	die	Beteiligung	Lud-
wigshafens	an	der	Bewerbung	Mannheims	für	die	
europäische	Kulturhauptstadt	2025;	bereits	von	
der	Bewerbungsphase	werden	wichtige	Impulse	
für	die	Stadtentwicklung	ausgehen.	

Stefan	Röth
Mitglied des Stadtrats

Maudach

www.spdmaudach.de

Neujahrsfeier der Maudacher SPD

kannten Glühwein, erhitzt in einem 
Kupferkessel, leckerem Schmalz-
brot, Bratwurst und Waffeln gab 
es in diesem Jahr weitere Attrak-
tionen. Bei Einbruch der Dunkel-
heit wurden Schwedenfeuer (bren-
nende Baumstämme) entzündet. 
Erstmals fand ein Ballonflugwett-
bewerb statt, bei dem die Teil-
nehmer schöne Preise gewinnen 
konnten und an der Wand der 
benachbarten Turnhalle war  eine 

Diashow mit Fotos aus dem SPD 
Ortsverein und verschiedenen 
Maudacher Motiven zu sehen.
Eine gelungene Überraschung 
war der  Besuch der  Fasnachts-
prinzessin   Sabrina  Schuchmann 
vom Maudacher  Karnevalverein, 
den Mondglotzern. Sie konnte 
mit ihren Begleitern in Ruhe einen 
Glühwein trinken und sich mit den 
Besuchern unterhalten, denn Jür-
gen Bott vom SPD Ortsverein hatte 
spontan einen Sonnenschirm als 
Regenschirm umfunktioniert.  
Der Erlös der Veranstaltung, ins-
gesamt mehr als 1000.- Euro, 
geht in diesem Jahr an die Kinder-
tagesstätte in der Grünstadter Str. 
in Maudach. Die Kita möchte mit 
dem Geld die Grundausstattung  
von Geräten zur “Bewegung a la 
Hengstenberg „ anschaffen.
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Termine:	 	 	
SPD auf Tour in Maudach  

- Am 22. März ab 14 Uhr Infostand in der Kleestr. 
  Wäre es sinnvoll und von Vorteil wenn die Kleestrasse  eine 
  Einbahnstrasse würde? Gibt es Probleme in Ihrem Wohnumfeld? 
  Sie treffen uns an der Einmündung zum Spielplatz. 
  Sagen Sie uns Ihre Meinung.

- Jutta Steinruck, unsere Europaabgeordnete kommt nach 
  Maudach. „Für ein soziales Europa“ heißt das Thema. 
  Vortrag mit Diskussion am 25.4. um 19 Uhr im Maudacher
  Schloss. 
- Kinderfest am 9. Mai auf dem Spielplatz Kleestr./Mittelstr.  

- Großes Familienfrühstück der SPD  am 17. Mai ab 10 Uhr auf
  dem Kerweplatz Silgestr. Hier können Sie die Maudacher Kan-
  didaten für die Kommunalwahl treffen, unseren Ortsvorsteher
  kandidaten Jürgen Bott, Jutta Steinruck die Europaabgeordnete,
  sowie Günther Ramsauer unseren Landtagsabgeorneten.
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		 Der	Stadtrat	hat	als	ersten		
		 Schritt	zur	Verbesserung			
		 der	Kinderbetreuung	in	Süd		
		 dem	Ausbau	der	Hortplätze		
		 in	der	Wittelsbachschule			
		 und	weiteren	Plätzen	bei	
		 der	betreuenden	Grund-
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Partner	ist	hier	wieder	die	GAG.	Allerdings	bleibt	
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J. Bott entzündet das Schwedenfeuer


